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232 . Oldenburg Mittwoch, den 4 . Oktober 1893. XXV ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
- Weltlage.

Oldenburg , 4 . Oktober.
Deutschlands neue Heeresorganisation.

Seit dem 1 . Oktober ist nunmehr die neue Heeres¬
organisation in Kraft getreten, welche der Reichstag am
1b . Juli d . Js . definitiv angenommen hat . Wir wollen zu¬
nächst die Neuerungen , welche darin enthalten sind , nochmals
kurz zusammenstellen. Die neue Heeresorganisation bringt vor
allen Dingen eine ausnahmsloseVerkürzung der Dienst¬
zeit für die Fußtruppen um ein volles Jahr , indem sie zu¬
gleich dem für die Dauer unhaltbar gewordenen System der
Dispositionsurlauber ein Ende macht. Weiter verjüngt die
Heeresorganisation die an erster Stelle im Kriege auftretenden
Truppen , macht dieselbenalso kampffähiger und ^ampffrendiger,
und schafft mit den Ersatzreserven eine große Ungleichmäßig¬
keit der Dienstzeit ab. In diesen Momenten liegen nicht nur
militärische , sondern auch volkswirtschaftlicheVorteile , besonders
in der Verkürzung der Dienstzeit. In dem Kampf um die
neue Militärvorlage traten die schweren Lasten derselben in
den Vordergrund , die Vergünstigungen in den Hintergrund,
aber was die allgemeine Herabsetzung der Dienstzeit der Fuß¬
truppen auf zwei Jahre bedeutet, wird man bald genug prak¬
tisch kennen lernen . Man kann auch ruhig annehmen, daß die
zweijährige Dienstzeit für die Infanterienicht wieder abgeschafft
werden wird , obwohl sie in dem Gesetzentwurf nur für fünf
Jahre eingeführt ist. Wollte man die zweijährige Dienstzeit
wieder aufheben , so würde damit auch die neu beschlossene
Armeeverstärkung hinfällig , und das ist das Letzte , woran die
Militärverwaltung denken wird. Ein zweiter wichtiger Punkt
der neuen Heeresorganisation ist dieErrichtung vonKadres
für die Aufstellung von Neuformationen bei der Mobil¬
machung. Frankreich und Rußland besaßenbereits solche Kadres,
wir dagegen nicht. Frankreich schuf außerdem durch sein
Kadregesetz von 1893 eine solche Anzahl Stabsoffizier - und
Hauptmannsstellen , daß es fast jede Neuformation sofort mit
solchen Befehlshabern besetzen kann. Weiter sollen die mit
dem 1 . Oktober zu formierenden Halbbataillone (4 . Ba¬
taillone ) der Infanterie den alten Bataillonen einen Teil
der Arbeit abnehmen, welche diese bisher zu leisten hatten,
nämlich die Einjährig - Freiwilligen , die Reserveoffizier-Aspi¬
ranten und Reserveoffiziere ausbilden , die Landwehrübungen
und auch die Reserveübungen übernehmen, endlich die Kom¬
mandierten stellen, den Nachersatz und die Volksschullehrer
einexerzieren. Die Halbbataillone sind zu zwei Kompanien
formiert und zählen, unter einem Kommandeur, zwei Kom¬
paniechefs, zwei Premierleutnants , drei Sekondelentnants , 1
Assistenzarzt, 1 Zahlmeister, 1 Büchsenmacher, 36 Unter¬
offiziere und 159 Gemeine. Da von diesen Unteroffizieren
drei, der Bataillonsschreiber , der Küchenunteroffizier und der
Bataillonskammerunteroffizier , aus dem praktischen Dienst
abgehen, so behalten die Kompanien je 16 bezw . 17
Unteroffiziere übrig, die Feldwebel eingeschlossen . Der vor¬
nehmste Zweck der vierten Bataillone bleibt natürlich immer
die Bildung der Kadres für die Reservesormationen der
Kriegsarmee . Alles in allem bedeutet die gegenwärtige neue
Heeresorganisation die gewaltigste Verstärkung, welche unsere
Reichsarmee jemals erhalten hat , während zugleich mit der
Verkürzung der Dienstzeit ein bedeutsames Entgegenkommen
der Militärverwaltung erfolgte.

Schon vor zehn Jahren hieß es, daß die Armeen der
Großstaaten Europa's Riesenheere darstellten, wie sie vorher
niemals dagewesenseien . In den letzten zehn Jahren sind diese
Riesenheere nun erheblich weiter angewachsen , und Deutschland
ist durch seine neue Heeresorganisation auf einen Stand ge¬
bracht worden , daß unser gefährlichster Nachbar , Frankreich,
uns nicht mehr zu überflügeln vermag. Die Pariser Volks¬
vertretung stellt der Militärverwaltung freilich jede von dieser
verlangte Summe zur Verfügung , aber Frankreich ist bekannt¬
lich mit seinem Menschenmaterial zu Ende : wer Soldat werden
kann, ist schon Soldat , dienstfreie Leute giebt es jenseits der
Vogesen überhaupt nicht mehr. Rußland ist ja freilich in

einer günstigeren Lage, aber es steht dort auch viel nur auf
dem Papier, denn es fehlt vor allem das Geld , soviel Soldaten
anzuschaffen, als die Heißsporne unter den russischen Generalen
wohl haben möchten. Immerhin steht das Heer des Zaren jetzt
anders da als früher , und die russische Macht würde einebedeutende
Rolle spielen, wenn einmal wieder ein neuer Waffengang zwischen
Deutschen und Franzosen erfolgen follte. Aber soweit sind
wir trotz der nun bald beginnenden Pariser Russenfeste noch
nicht und an einen Krieg in nächster Zeit denkt heute wohl

niemand. Wir glauben es, daß, wie der französische Dichter
Zola — siehe den gestrigen Bericht — erst jüngst einem
deutschen Korrespondenten mitgeteilt hat , weder das französische
Volk noch die gegenwärtigen Minister den Krieg wollen, —
höchstens einige französische Revancheschreier, und die geben
ja nicht den Ausschlag. Daß natürlich die Revancheidee im
französischenVolke fortlebt , ist zweifellos, und gerade die Un-
berechenbarkeitdes französischen Charakters , ans welche auch
Zola hinwies, zwingt uns, zwingt Europa , die Hand am
Säbel zu halten . Aber vorläufig brauchen wir uns trotz
der erneuten Besiegelung der französisch -russischen Brüderschaft
keine Kriegssorgen zu machen und gerade bei dem Inkraft¬
treten der nach so heftigen Kämpfen eingeführten Armeereform
wollen wir den Wunsch hegen : Mag sie den Frieden dauernd
wahren , wie er heute besteht! -

* -i-
4-

Der neue Tabaksteuerentwurf.
In der „ Nordd . Allg . Ztg.

" werden, da die bisherigen
Angaben über die Ergebnisse der Tabaksteuerkommission in
der Haupsache nicht zutreffen, authentisch die Einzelheiten
des von der Kommission vorgeschlagenen Entwurfs mitgeteilt.
Danach soll die gegenwärtig bestehende Steuer von 40 Mk.
Pro 100 Kg . in Fortfall kommen und gleichzeitig der Zoll
für aus dein Auslande eingehenden Tabak um den ent¬
sprechenden Betrag gekürzt werden. Inländische Fabrikate
sollen einer Fakturasteuer unterliegen und tritt die Steuer¬
pflicht ein , sobald die Fabrikate die Fabrik verlassen. Bei
ausländischen Fabrikaten wird die Steuer gleichzeitig mit dem
Zoll erhoben. Der Tabak unterließt einer fortgesetzten
Kontrole , welche aber möglichst wenig belästigend gestaltet
werden soll. Eine Kontrole durch Banderolle oder Steuer¬
marken ist nicht beabsichtigt. Cigarren und Cigaretten
werden gleichmäßig belastet, dagegen soll der Steuersatz für
Rauch- , Kau - und Schnupftabake niedriger bemessen werden.
Die Höhe der Steuersätze bleibt hinter den in der
Presse gemachten Angaben beträchtlich zurück.

*
*

Der Friedensschluss zwischen Frankreich
und Siam.

In unserer Montagsnummer wurde bereits in einem
Telegramm aus Bangkok über den Abschluß der Friedens-Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und Siam berichtet. Der Ver¬
trag , dessen Unterzeichnung gestern erfolgt ist, lautet folgender¬
maßen :

Artikel 1 . Siam verzichtet auf alle Ansprüche auf die Ge¬
samtheit des linken Mekong -Ufers , sowie sämtliche Flußinseln.

Artikel 2 . Siam verzichtet auf das Recht , auf dem Großen
See, sowie auf dem Mekong und den Zuflüssen des Mekong , soweit
sie im nachbezeichneten Gebiet liegen , bewaffnete Fahrzeuge zu halten.

Artikel 3 . Siam darf keinen befestigten Posten oder eine
militärische Niederlassung in den Provinzen Battambang und Sien
Reap, sowie in einer fünfundzwanzig Kilometer breiten Zone vom
rechten Mekong -Ufer errichten.

Artikel 4 . In den in Artikel 3 bezeichneten Distrikten wird
die Polizei, wie üblich , durch lokale Behörden nur mit den unbe¬
dingt notwendigen Sicherheitsorganen ausgeübt. Es darf weder
eine reguläre noch irreguläre Militärmacht unterhalten werden.

Artikel 5 . Siam verpflichtet ffich , innerhalb sechs Monaten
Verhandlungen mit der französischen Regierung einzuleiten , einer¬
seits über die Regelung der Zoll- und Handelsbeziehungen in den
durch Artikel 3 bezeichneten Gebieten , andererseits über die Revision
des Vertrags vom Jahre 1856. Bis zum Abschluß dieses Ueber-
einkommens werden in der durch Artikel 3 bezeichneten Zone keine
Zölle erhoben , jedoch wird den Produkten der genannten Zone von
der französischen Regierung Reciprocität gewährt.

Artikel 6 . Die Entwicklung der Schiffahrt auf dem Mekong
kann gewisse Arbeiten , wie die Anlage von Kahnstationen, Holz-
und Kohlenlagern auf dem rechten Ufer erforderlich machen . Siam
verpflichtet sich auf Verlangen der französischen Regierung, hierzu
alle notwendigen Erleichterungen zu gewähren.

Artikel 7 . Französische Unterthanenoder Schutzbefohlene können
sich frei in der durch Artikel 3 bezeichneten Zone bewegen und dort
Handel treiben , sofern sie mit einem französischen Paß versehen sind.
Den Einwohnern der genannten Zone wird Reciprocitätzugesichert.

Artikel 8 . Frankreich behält sich das Recht vor , Konsulate
überall dort zu errichten , wo es die Interessen seiner Bürger oder
Schutzbefohlenen erheischen, so besonders in Korat und Muang-Nam.
Siam wird die erforderlichen Grundstücke zur Errichtung dieser
Konsulate abtreten.

Artikel 9 . Bei Meinungsverschiedenheiten gilt allein der fran¬
zösische Text. .

Artikel 10 . Vorstehender Vertrag muß innerhalb vier Mo¬
naten nach seiner Unterzeichnung ratifiziert werden.

Soweit der Wortlaut des Vertrags; Siam kommt
dabei, wie von Anfang an zu erwarten war , ziemlich schlecht weg.
Seine Unabhängigkeit erhält besonders durch die Bestimmungen
der Artikel 1 und 3 einen starken Stoß . Die Pariser

Blätter konstatieren natürlich mit Befriedigung den Erfolg
Frankreichs bei dem mit Siam abgeschlossenen Vertrage . Der
Vertrag verletze vielleicht die Eigenliebe der Engländer , be¬
deute jedoch für England keine Niederlage und schädige auch
die Unabhängigkeit Siams nicht. ( !)

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 4 . Oktober.
— Der Kaiser, welcher bekanntlich gegenwärtig zur

Jagd in Rominten weilt, erlegte am Montag einen prächti¬
gen Scchzehnender . — Kaiser Wilhelm hat der Donau-
Dampfschiffahrts -Gcsellschaft seinen Dank für die liebenswür¬
dige Aufmerksamkeit bekannt geben lassen, daß die Gemächer
für denselben auf dem Dampfer „ Orient " ebenso eingerichtet
waren , wie die auf der „ Hohenzollern "

. Der Kaiser sei hier¬
durch sehr freudig überrascht worden und gedenke mit Ver¬
gnügen der Tage seines dortigen Aufenthaltes.

— Vom Fürsten Bismarck. Welchen Eindruck die
Kunde von der Erkrankung Fürst Bismarck 's im Auslande
hcrvorgerufen hat , erhellt aus folgendem Telegramm aus
Chicago , das am 28 . v . M . in Kissingen einlief: „ Fürst Bis¬
marck , Kissingen. Hunderte deutscherund deutsch -amerikanischer
Männer in Chicago zum Kommers versammelt, gedenken in
inniger Teilnahme ihres Bismarck und bitten Gott, daß er
ihm Genesung und lange Jahre schenke. Professor Wätzoldt .

"
— Wie der „ Hamb . Korr .

" aus zuverlässiger Quelle erführt,
ist die Abreise des Fürsten Bismarck von Kissingen abermals
verschoben worden.

— „ Die Memoiren des Fürsten Bismarck .
"

Unter diesem Stichworte bringt die „ Franks . Ztg.
" folgende,

bisher noch nicht bestätigte Meldung : „ Non vertrauenswürdiger
Seite erhalten wir die Mitteilung , daß zwischen dem Fürsten
Bismarck und einer hervorragenden Verlagsanstalt in Süd¬
deutschland Verhandlungen über die vor kurzem fertiggestellten
Memoiren des Fürsten Bismarck gepflogen worden und zum
Abschluß gekommen sind. Die Summe, um die der Verleger
das Recht der Veröffentlichung erworben haben soll — man
nennt uns eine halbe Million Mark —, erscheint zwar als
Ziffer sehr hoch , muß aber in Anbetracht des Interesses , das
die Bismarck '

schen Denkwürdigkeiten in der ganzen Welt
finden werden, als mäßig bezeichnet werden. Es versteht sich
von selbst , daß die Veröffentlichung erst nach dem Hinscheiden
des Fürsten erfolgen darf , der Termin soll aber dann nwr
ein kurzer sein .

"
— Gesetz zur Bekämpfung der Trunksucht

Verschiedene Blätter berichteten dieser Tage , daß der früher
unerledigt gebliebene Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Bekämpfung der Trunksucht, dem Reichstage in seiner nächsten
Session vorgelegt werden würde, und zwar infolge der An¬
regungen des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke und anderer Vereinigungen . Wenn es auch richtig
ist , daß der genannte Verein neuerdings dringend um Er¬
ledigung des Entwurfs, dessen Einbringung auf seine Ver¬
anlassung erfolgt war , gebeten hat , so erfahren wir doch von
zuverlässiger Seite, daß eine Entscheidung darüber , ob und
wann der Entwurfdem Reichstage wieder zugehen wird , bisher
nicht getroffen ist.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Die Iungtschechen haben

ein — in Leipzig gedrucktes — Manifest erlassen, welches
ausführt, daß seit der konstitutionellen Aera die Ausnahme¬
maßregeln gegen das Tschechenvolk erlassen wurden , so oft
sich dasselbe gegen die Germanisation wehrte. Die Erbitterung
des Tschechenvolkessei wegen Oktroyierung des seine Interessen
und Rechte verletzenden Ausgleiches allerdings gewachsen,
dennoch seien die neuesten Maßnahme !: unbgründet . Die
Staatsanwaltschaft hat das Manisch mit Beschlag belegt.
Die alttschechischcn Blätter haben zwar dasselbe nicht re¬
produziert , verhöhnen es aber in kurzen Worten.

Frankreich. Carnot empfing das Preßkomitee und
äußerte diesem gegenüber sein Einverständnis mit den zum
Empfange der russischen Seeleute vorbereiteten Festlichkeiten.
Die Festlichkeiten würden einen unauslöschlichen Eindruck auf
die Russen machen, er selbst würde der Galavorstellung in
der Oper beiwohnen.

Amerika. Dieser Tage meldeten die Blätter ans
Washington gerüchtweise über eine Anbahnung eines
Kompromisses in der Silberfrage . Die Gerüchte entbehren
jedoch der Begründung . Cleveland sowie alle Führer der
Bewegung zu Gunsten der Aufhebung des Silberkaufgesetzes
sind gegen jeden Kompromiß.



— Ueber die Revolutionen in Argentinien und
Brasilien ist nichts neues zu berichten. In Buenos
Ayres ist, wie schon gestern telegraphisch gemeldet, der
radikale Parteiführer Dr. Alem verhaftet worden. Da
derselbe in der deutschen Gesandtschaft Zuflucht gesucht
hatte , so ist inan auf die näheren Umstände der Ver¬
haftung gespannt. In Buenos Ayres herrscht vollkommene
Ruhe , die Blockade von Rio de Janeiro und Santos
dauert fort . Peixoto , der Präsident von Brasilien , beharrt
auf seinem Widerstande.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LDL . Rom , 4 . Okt. In der Provinz Florenz fanden

verheerende Ueberschwemmungenstatt . Bei Prato sind fünf
Arbeiter erkrunken . Der Markusplatz und der tiefere Stadt¬
teil sind überschwemmt.

LDL . London , 4 . Oktober. Reuter 's Bureau meldet
aus Bangkok, daß der zwischen Siam und Frankreich verein¬
barte Vertrag gestern unterzeichnet worden ist . (S . „ Weltlage .

")
LDL . Paris , 4 . Oktober. Aus Buenos Ayres wird

gemeldet : Das Journal „ Nation "
ist wieder erschienen . Der

Eisenbahn- und Telegraphenverkehr ist wieder hergestellt. In
der Republik herrscht Ruhe . Valentin Virasoro wurde als
Kandidat für den Gouverneurposten von Corrientes proklamiert.

— Nach einer Meldung von Montevideo ging das Re¬
gierungspanzerschiff „ Balna" in nördlicher Richtung ab. Wie
verlautet , wird es die Insurgenten angreifen.LDL . Madrid , 4 . Okt. Gestern sind hier 37 Personen
an der Cholera erkrankt und 7 gestorben.LDL . Madrid , 4 . Oktober. Der oberste Kriegsrat
bestätigte das über den Arbeiter Pallas wegen des Attentats
auf General Campos ausgesprochene Todesurteil.

LDL . Newyork , 4 . Oktober. Das Dach der Kirche in
Parangarientero(Mexiko) geriet am Sonntag durch Feuerwerk
in Brand. Die Kirchenbesucher drängten bestürzt nach dem
Ausgang . Zehn Personen kamen um ' s Leben, zahlreiche
andere wurden verwundet.

Ms dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korr -sponden ;Keichcn versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, dm 4 . Oktober.
^ Groffherzogl . Theater . Das neuerbauteGroßh.

Theater öffnet seine Pforten bekanntlich am Sonntag, den
8 . Oktober. Der Spielplan der ersten Woche ist folgender:
Sonntag, den 8 . Oktober : Der Kaufmann von Venedig,
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare ; Dienstag , den 10.
Oktober : Die berühmte Frau, Lustspiel in 4 Aufzügen
von Schönthan und Kadelburg ; Donnerstag , den 12 . Oktbr. :Die Schauspieler des Kaisers, Schauspiel von Warden¬
burg ; hierauf : Fritzchen und Lieschen, Liederspiel von
Offenbach ; Sonntag, den 15 . Oktober : Mein Leopold,
Volksstück von L 'Arronge . Sicherem Vernehmen nach findet
die Eröffnungs -Vorstellungaußer Abonnement statt . Billett¬
vorbestellungen werden im Büreau der Großherzogl . Theater¬
kasse erst von Sonnabend , den 14 . Oktober, nachmittags an
entgegengenommen.

-t- Die Garnison -Kirche erhält im Innern ein neues
Gewand . Die Ausführung , für welche nicht unerheblicheMittel bewilligt sein sollen, liegt in den bewährten Händen
des Herrn Mohrmann . Die Arbeit hat in der Manöverzeit
nicht zu Ende gebracht werden können, weshalb an den letzten
Sonntagen der Gottesdienst ausgefallen ist.

88 Schwurgericht . Für das . mit Montag , den
13 . November , vormittags 10 Uhr , beginnende Schwurgericht
sind ernannt : Zum Vorsitzenden: Herr Präsident Schomann,
zum Stellvertreter des Vorsitzenden: Herr Geheimer Justizrat
Niemoeller . Beisitzende Richter sind die Herren Landgerichts¬räte Fortmann und Runde ; Ergänzungsrichter die Herren
Landgerichtsassessoren Dunkhase und Niebour.

Außerordentliche Landes - Lehrer - Konferenz.Der Vorsitzende der letztjährigen Landes - Lehrer - Konferenz,
Herr Rektor Kröger Hierselbst , hat eine außerordentliche Ver¬
sammlung auf Freitag , den 6 . Oktober, morgens 9 Vs Uhr , be¬
rufen ; die Versammlung findet in der Stadtmädchenschule an
der Brüderstraße statt . Als Gegenstand der Besprechung ist
eine vom Großh . Oberschulkollegium beabsichtigte Erhöhung
der Witwen -Pensionen aus der Lehrerwitwenkasse, worüber ein
Antrag dem nächsten Landtage zugehen wird , auf die Tages¬
ordnung gesetzt . Wir bemerken hierzu, daß seit Jahren die
meisten oldenburgischen Lehrer der Ansicht gewesen sind,
die Pension von 90 Mark müsse erhöht werden, wofür
der sogenannte Rabatt in der zweiten Hälfte des Se¬
mesters in Wegfall kommen könne. Der Reserve¬
fonds hat bereits die statutenmäßige Höhe erreicht. —
Vielleicht finden sich noch andere wichtige Punkte , welche der
sofortigen Besprechung wert sind, z . B . die Einführung der
obligatorischen Fortbildungsschule , da für die Landwirte
bereits Fortbildungsschulen geplant sind oder die Einführung
einer allgemeinen staatlichen Volksschule, wie solche seit
einigen Jahren in Bayern durch Verordnung geschaffen ist.
Jedenfalls ist es erwünscht, wenn diese Versammlung gut
besucht wird.

* Aus dem Mengerßen schen Pensionsfonds für
unverheiratete , elternlose, unvermögende Töchter von Bürgern,
Beamten , Aerzten, Anwälten , Predigern und Schullehrern
ist eine Pension von 166 Mk. bis weiter zu verleihen. Be¬
werbungen um dieselbe sind schriftlich bis zum 20 . Oktober d . I.
bei der Kommission für die Verwaltung der Fonds und
milden Stiftungen einzureichen. Die Bittstellerinnen haben
durch amtlich ausgestellte oder beglaubigte Bescheinigungen
nachzuweisen: 1 . Daß sie der Stadtgemeinde Oldenburg an¬
gehören und in der Stadt oder dem Stadtgebiete ihren
Wohnsitz haben, sowie daß auch ihre Eltern in der Stadtoder dem Stadtgebiete wohnhaft gewesen sind und bei ihremTode der Stadt angehört haben. Eine Ausnahme von
dnyem Erfordernisse tritt ein : a) bei allen sich meldenden

Anverwandten der Stiftcrin, indem sowohl dieselben selbst,
wie auch deren Eltern weder der Stadtgemeinde Oldenburg
angehört , noch in der Stadt oder dem Stadtgebiete ihren
Wohnsitz gehabt zu haben brauchen ; >») bei Töchtern von
Staatsdienern, Aerzten und Anwälten , indem es bei diesen
genügt, wenn deren Eltern oder auch nur einer derselben in
der Stadt Oldenburg bezw. dem Stadtgebiete geboren sind
oder zu irgend einer Zeit der hiesigen Stadt bezw . dem
Stadtgebiete angehört , d . h . darin ihren Wohnsitz gehabt,
jedoch so wenig wie die Bittstellerin selbst ihre hiesigeStaats¬
angehörigkeit verloren oder das Herzogtum verlassen haben;
2 . daß sie wenigstens ihr 40. Lebensjahr erreicht haben;
3 . daß sie kein festes Einkommen (an Zinsen, Renten , Gehalt,
Pension rc.) von jährlich über 266 Mk. (80 Thlr. Gold ),
wenn sie Angehörige der Stifterin sind von über 332 Mk.
( 100 Thlr. Gold ) haben, und 4 . daß ihre Eltern zu irgend
einer Zeit während der Ehe eine jährliche Einnahme oder
einen jährlichen Erwerb von wenigstens 1660 Mk . (500 Thlr.
Gold ) gehabt und nach dieser Summe jährlich zum Armen¬
beitrage oder einer sonstigen Steuer beigetragen haben.

* Die Internationale Gesellschaft für Torf¬
verwertung , welche in Halberstadtihren Sitz hat, wird auch
hier in allernächster Zeit eine Fabrik für Torfverwertung er¬
richten. Die Patentinhaberund Direktoren der zu gründen¬
den Fabrik sind die Herren Ziegler und Stiemer, welche sich
bereits seit längerer Zeit hier aufhalten , um mit der Staats-
regierung wegen Ueberlassung einer größeren Fläche fiskalischer
Moore zu unterhandeln und die sonstigen Vorbereitungen zu
treffen. Die Fabrik wird auf dem hinter der Knochenmühle
liegenden Terrain angebaut , welches jetzt zu diesem Zweck
angekauft ist.

-j- Doodt s Etablissement . Gestern Abend bereitete
die hier engagierte und am ersten Tage mit so großem
Beifall aufgenommene jugendliche Scherzliedersängerin dem
abermals außergewöhnlich zahlreich erschienenen Publikum eine
originelle Ueberraschung. Nachdem die ungarischen Musiker
ihr beliebtes „ Noch a mal " aus dem „ Vogelhändler " äuoapo
gespielt, betrat plötzlich Frl . Braun die Bühne als Tirolienne
und sang — mitten unter den braunen Pußta-Söhnen
stehend — das eben cku rmxo gespielte Lied, das die so
überrumpelten Ungarn mit Freuden auf ihren Instrumenten
begleiteten. Dieses kleine anmutige Intermezzo quittierten
die dankbaren Zuhörer durch einen fast endlosenBeifallssturm.

** Das weltbekannte mechanische Theater
Morieux erfreut sich auch während seiner Anwesenheit zum
Kramcrmarkte aus dem Pferdemarktplatze einer starken Frequenz
und des ungeteilten Beifalls aller Besucher. Es ist wirklich
ein Genuß für jeden, ohne große Geldausgabe man kann
sagen aller Herren Länder an dem Auge vorüberziehen zu
lassen. Wenn man dann noch all ' die anderen Darbietungen,
speziell die originellen Seilschwenker-Automaten in Betracht
zieht, so muß man bekennen, daß man reichlich für den geringen
Geldaufwand entschädigt ist. Die Direktion des Theaters hat
sich , wie wir hör.M , entschlossen , noch bis zum Sonntag
Vorstellungen zu geben.

* Opperrnamcks Variete -Theater war gestern bis auf den
letzten Platz ausverkauft; es ist auch kein Wunder, daß das Publikum
so gerne dies Vergnügungs-Etablissement aufsucht . Die Leistungen
der gesamten Künstler sind vorzüglich . Herr Strauß (der artistische
Leiter ) hat diesmal besonderes Glück gehabt in der Wahl seiner Ar¬
tisten . Herr Maro ist ein guter Musik -Clown , dessen musikalische
und humoristische Scherze wahre Lachsalven Hervorrufen ; dasselbe
können wir von den Excentrik -Pantomisten, Gebr. Volters, sagen.
Der Humorist Herr Julius mit seinem „Bismarck " ist eine Zug¬
kraft ersten Ranges, seine Maske ist ganz ausgezeichnet . Die Ver¬
wandlungskünstlerinFrl . Bertoletti, deren gesamte Verwandlungen
auf offener Bühne vor den Augen des Publikums stattfinden , erntet
stets viel Beifall, es sind dies auch selten gebotene Leistungen . Die
neue Kostüm -Soubrette Frl . Wilhöf verfügt über einen guten Vor¬
trag und eine gute Stimme . Dasselbe können wir von den alten
Bekannten Frl . Lehmann und Ella Strauß sagen . Eine urkomische
und gern gesehene Nummer ist der „Fribon"

, der Wunder-Elefant,
vorgeführt von Mr . Ernesto ; derselbe muß unendlich viel Fleiß und
Ausdauer auf die Dressur des Tieres verwendet haben . Nicht minder
hervorragend als die übrigen Künstler ist Herr Carlo als Land¬
schaftsschnellmaler , der in ca . 5 Minuten ein einen Quadratmeter
großes Bild in Farbenaussührung malt. Die Gymnastiker Geschw.
Braun sind ebenfalls vorzügliche Künstler in ihrem Fache , deren
Leistungen dem Publikum bereits bekannt sind . Der artistische
Leiter Herr Strauß bietet im Vereine mit Herrn Oppermann alles
auf, dem Publikum angenehme Stunden durch die Vorstellungen
stets neuer, in gewissen Zwischenräumen abwechselnder Künstlertruppen
zu bereiten . Es kann daher nicht ausbleiben, daß das Publikum
dies Varißtö-Theater gerne besucht, zumal Herr Oppermann auch
als tüchtiger Wirt bekannt.

^ Ovelgönne , 3 . Okt . Wie berichtet , brannte zu
Schmalenfletherwurp vor einiger Zeit der Berg (Scheune)
des Hausmanns I . H . Becker das. ab. Hierbei verbrannten
außer allen Früchten und Heu sämtliche Sachen der beiden
bei B . dienenden Knechte, welche nicht versichert waren.
Außerdem kam auch ein Füllen in den Flammen
um, welches Ä nicht gehörte, sondern bei ihm nur au dem
betreffenden Tage gerade aufgestallt war ; dasselbe gehörte
einemHerrn Tantzen. B . hatte bei der Gesellschaft„ Providentia"
versichert und wollen wir die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen, die außerordentliche Coulanz der Gesellschaft zu er¬
wähnen. Nachdem von einem Inspektor und Agenten der
Gesellschaft die Brandstelle in Augenschein genommen war,
hat die Gesellschaft nicht nur den Besitzer des Füllens vollauf
entschädigt, sondern auch den beiden Knechten als Ent¬
schädigungssumme für die verbrannten unversicherten Sachen
je 50 Mk. ausbezahlt , und auch das bereits vor dem Brande
eingefahrene, mitverbrannte Heu , welches B. nur niedrig ver¬
sichert hatte , zu einem bedeutend höheren Preise , als versichert,
wieder ersetzt.

^ — Der Schlosser P . Drews kaufte die hier be-
legenen, den Erben der weil. Ww . Timmermann , hiers. ge¬
hörenden Immobilien für die Summe von 5750 Mk. Der
Antritt ist 1 . Mai 18S4 . D. beabsichtigt, seine Schlosserei
daselbst bedeutend zu vergrößern und wird auch daselbst ein
bedeutendes Lager landwirtschaftlicher Maschinen einrichten.

* Eversten . Innerhalb eine Woche sind hier 3 Kinderan der Diphtheritis gestorben. Die Krankheit hat sich auch
hier schnell ausgebreitet . ^

* Petersfehn . Am 15 . November wird die Haltestelle
welche sich jetzt beim Wärterposten Nr. 61 befindet, unterder Bezeichnung Kayhausermoor nach Wärterposten Nr . qo
verlegt, dagegen bleibt der bisherige Torfverkehr bei Wärter-
Posten Nr. 61.

W Rastede, 3 . Oktober . Es ist sehr zu bedauernt
daß unser alter ehrwürdiger Glockenturm durch den Neuban sdes Wohnhauses des Herrn V . verdeckt ist und die ganze
schöne Partie westseits der Kirche und Glockenturm dadurchin den Schatten gestellt ist. Man Hütte dieses vor Beginndes Baues doch berücksichtigen müssen und weshalb ist die
letzte Fußbreite so sehr ausgenutzt für den Hausbau? Der¬
jenige, welcher an Staats - und Gemeindewegen ein Hauserbauen will , muß die amtliche Genehmigung erwirken,

'
ob

solches geschehen , möchte man bezweifeln, jedenfalls hätte das
Großherzogliche Amt, wenn eine Besichtigung stattgefunden
den jetzigen unbeliebten Zustand verhindert . Hier sieht man
so recht : „ Vorgethan und nachgedacht, hat manchen in arck'
Leid gebracht. "

lchDelmenhorst , 3 . Oktbr. Gestern wurde bei einem I
hier stattgefundenen Verkauf einer Frau ein Portemonnaie !
mit ca . 50 Mark aus der Tasche gestohlen. Die Polizei
stellte sofort Nachforschungen an und ermittelte kurz darausden Dieb in der Person eines neunjährigen Mädchens, welches
man schon länger in Verdacht hatte , die hier so vielfach be¬
gangenenTaschendieb stähle verübt zu haben. Man fand
das Geld noch in der Tasche ihres Kleides. Das Porte¬
monnaie war von der jungen Diebin bereits fortgeworfen.
Auf energisches Vorhalten räumte das Mädchen ein , alle
anderen in den letzten Jahren hier vorgekommenenTaschen¬
diebstähle, welche die Zahl 20 bereits erreicht haben mögen,
ausgeführt zu haben. — Das gesamte Beamtenpersonal der
Norddeutschen Wollkämmerei, von dem bislang ein Teil
in Bremen amtierte , wird von jetzt an in unserer Stadt am
hiesigen Kontor beschäftigt werden. Auch Herr Lahusen wird
seinen Wohnsitz nach hier verlegen. — WegenLandfriedens¬
bruchs sind fünf der bei dem neulichen Krawall beteiligten
Personen verhaftet worden.

Atens , 2 . Okt . Bei der gestern stattgehabten Wahl
zum Kirchenrat wurden 16 Stimmzettel abgegeben, davon
3 unbeschriebene, die übrigen auf die Namen der ausge¬
schiedenen Kirchenältesten lautend . Herr Pastor Brake teilte
den Versammelten mit, daß den Gewählten seitens des Ober¬
kirchenrats das Wahlrecht entzogen und die Wahl deshalb
ungiltig sei ; er ersuchte um sofortige Vornahme einer neuen
Wahl .

'
Diesem Ersuchen kamen aber die Versammelten, wie

die „ Butj. Z .
" berichtet, nicht nach und muß sonach abermals

Termin zur Neuwahl angesetzt werden. — In den Kirchen¬
ausschuß wurde als Ersatz für das verstorbene Mitglied B.
G. Ihnen Herr H . Renken in Großensiel gewählt.

Ans der Wesermarsch, 2 . Okt . Da die hiesigen
Bewohner sich in den letzten Jahren mehr und mehr dem
Gebrauche von Steinkohlen zugewandt haben, so sind die
Torfpreise hier sehr zurückgegangen. Für ein großes Schiff
Tors verlangen die „ Jan 's vom Moor" augenblicklich nur
noch 23 bis 27 Mk. Nach Fertigstellung des Hunte - Ems-
Kanals dürfte auch Torf von dort hier auf den Markt
kommen und würden dann eventuell die Torfpreise noch
weiter zurückgehen. — Die Kartoffelernte muß in diesem
Jahre eine recht gute sein , denn Kartoffeln wurden hier
dieser Tage schon mit 65 Pf . pro Scheffel (25 Liter ) verkauft.

tz Brake , 3 . Oktober . Das viel besprochene und
endlich genehmigte städtische Elektrizitätswerk wird jetzt
in Angriff genommen, der Platz , wo das Maschinengebäude
stehen soll, wird bereits planiert und Baumaterial angebracht.
Das Werk soll bis zum 1 . Februar k. I . betriebsfähig sein.
— Auf sonderbare Weise hat sich ein in einem hiesigen Ge¬
schäfte bediensteter junger Mann eineBlutvergiftung zu¬
gezogen. Derselbe hatte an einem Finger durch Druck
ein kleines Wasserbläschen, wie man es sich leicht bei
Ausführung ungewohnter Arbeiten zuzieht, erhalten . Dasselbe
hatte sich geöffnet, die Wunde war aber weiter nicht beachtet
worden. Nach einigen Tagen schwoll die Hand dermaßen an,
daß man den jungen Mann zum Arzt schickte, der eine Blut¬
vergiftung konstatierte und durch operative Eingriffe die Ge¬
fahr beseitigte.

o . Bremen, 3 . Okt . Unsere Stadt ist in allgemeinen Vor¬
bereitungen zum Kaiserbesuch begriffen , der für den 18 . d. Mts.
zugleich mit der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals angesagt
rst. Die Aufstellung leitet der Schöpfer des Monuments, Professor
Bährwald aus Berlin, der schon einige Tage hier weilt . Er hat
den Kaiser reitend mit dem Lorbeerkranz gekrönt dargestellt . Das
Standbild erhebt sich auf dem Kaiser Wilhelmsplatz gerade vor
dem Eingänge zum Ratskeller aus Bronce gegossen auf einem
Sockel von schwedischem Granit . Ob es sich nicht besser auf einem
größeren , z. B . auf dem Bahnhofsplatze , gemacht hätte, als auf
dem engen , von vielen Gebäuden umfriedeten jetzigen Standort , die
Frage wird hier noch viel diskutiert , trotz ihrer Nutzlosigkeit . Zum
Enthüllungstage wird der Platz mit Tribünen bebaut; eine für K
die Geladenen und Gäste und eine andere für 5000 zu vermietende L
Stehplätze . Der Kaiser wohnt der Feier in einem besonderen Pa- H
villon bei. Wie es heißt , wird er von dort aus auch den Vorbei- ^
marsch der hiesigen Gamison abnehmen , also danach keine Parade i
halten. Zu dem darauf folgenden Bankett richtet man die Rat¬
haushalle festlich her . Zum Kaiserbesuch werden die Renovierungs- .
arbeiten am Rathause beendet sein. Auch die Westfassade des -
Domes, die dem Marktplatz zugekehrte Turmseite, ist nun fast ganz (

.vollendet . Der Platz davor wird freigelegt , so daß ein schönes
Gesamtbild sich den Blicken darbietet. Schon jetzt zeigt es sich,
daß der Dom eine der prächtigsten romanischen Kirchen werden
wird . Die Erneuerungsarbeiten kosten zwar ein schweres Geld,

'
dafür wird das vollendete Gotteshaus aber auch der Stolz Bremens
sein, ein schönes Zeichen aufopferungsfähigenBürgersinns.

Aus Mer Welt.
Hamburg , 3 . Okt. Der Gesundheitszustand ist andauernd -

ein guter; die vereinzelten . Fälle von Choleraerkrankungen , die nach
der kürzlich erfolgten Erklärung des Medizinalkollegiums keinerlei



-.^-. Ansteckung nach sich gezogen haben, also absolut keinen
epidemische

» Charakter besitzen , können dagegen nicht ins Geivicht
^ "

Dippoldiswalde (Könige . Sachsen) , 3 . Okt . Bei den Manövern
kiesiatt Gegend marschierte em Jäger -Bataillon von Dippoldiswalde

dem Schießübungsplatze bei Sahda . Während des anstrengen¬
dst Marsches bemerkte em Leutnant v. P . zwei gänzlich ermattete
Soldaten , welche sich kaum noch vorwärts schleppen konnten . So-

iüeg derselbe vom Pferde, übergab es einem Soldaten zur
^ ibrung und trug, dem „Lechz. Tagebl." zufolge , die Gewehre der

^ acht Kilometer weit.
^

Alexandrien , 2 . Okt. Der Nil ist bekanntlich in Eghpten
i -.it uralten Zeiten der segenfpendende Befruchter des Ackerlandes.
L diesem Jahre scheint er feine Schuldigkeit nicht in alter Weise
^ tban zu haben, es werden wegen des niedrigen Wasserstandes des
Nils 10,000 Akres ,n Obereghpten trocken bleiben . Da die Baum¬
wollenernte um emen Monat im Rückstände ist, bewilligt die Re-
aierung einen Aufschub für die Zahlung der Grundsteuer.^ Peking- Tue „Peking -Zeitung" vom 8 . v . M . bringt über
die von uns bereits in aller Kürze gemeldeten Ueberschwemmungen
m der Umgebung Pekings folgende Einzelheiten . Li Hung-Tschang
berichtet darüber an den Thron wie folgt: „Durch die seit An¬
fang Juli ununterbrochen andauernden Regengüsse war das Wasser
des Hun-Ho bedeutend gestiegen . Zwischen dem 11 . und 14 . Juli
erreichte das Wasser allmählich die Höhe der Dammkrone , den An¬
strengungen

der Strombaubeamten gelang es aber noch, ein Ueber-
Ueten zu verhüten . Infolge des am 20. Juli beginnenden Wolken¬
bruches stieg das Wasser bis zum 24 . wieder um 22 Fuß, und da
am 25 . morgens sich dem Regen ein heftiger Wind zugesellte, schoß
das Wasser wie ein schäumendes Meer von den Bergen herab,
stürzte über 10 Fuß hoch über den höchsten Punkt der Lukouchiao-
Brücke hinweg und riß 20 bis 30 Tafeln aus dem Steingeländer
der Brücke mit fort. Der auf dem westlichen Ufer oberhalb der
Brücke befindliche Steindamm wurde in einer Weite von über
400 Fuß durchbrochen . Unterhalb der Brücke wurde der Ort Kung
chi cheng unter Wasser gesetzt; das Wasser lief auf beiden Ufern
in einer Tiefe von mehreren Fuß über die Dämme und durchbrach
dieselben an verschiedenen Stellen. Ueberall wurden Menschen,
Haustiere und Gebäude von den Fluten fortgerissen . Ohne daß es
möglich war zu helfen , ist entsetzliches Unheil angerichtet worden.
Die auf dem Nordufer entstandene Ueberschwemmung ist nicht be¬
deutend, zum Teil ist das Wasser schon wieder in das Flußbett
zurückgeflossen, dagegen ist die Gegend südlich des Flusses gänz
unter Wasser . Das Bett des Hun ho ist durch fortwährende Ab¬
lagerung von Sinkstoffen versandet , die Dämme bestehen nur aus
Sand und Erde. Ueberschwemmungen kehren immer wieder ; um
diese ganz zu verhindern , würde es nötig sein, den Lauf des Flusses
zu verlegen und gute Dämme zu bauen. Hierzu fehlen aber die
erforderlichen bedeutenden Geldmittel, außerdem ist das Volk da¬
gegen. (!) Es bleibt daher nichts übrig, als von Zeit zu Zeit
Schutz- und Hilfsmaßregelnzu treffen . " Folgen Anträge auf Be¬
strafung der verantwortlichen Beamten und die Bitte, den Bericht¬
erstatter selbst in Strafe zu nehmen.

— Ueber Hermann Ganswmdt 's Flugmaschine ist
nunmehr auch vom Kaiserl . Patentamte zu Berlin nach dem Vor¬
prüfungsverfahren das Urteil gefällt worden . Die Patentanmeldung
des Herrn Ganswindt bot nämlich insofern Schwierigkeiten , als der
Erfinder sich nicht direkt seinen Flugapparat patentieren läßt, sondern
nur ein , und zwar das wesentlichste Konstruktions -Prinzip desselben,
ohne welches ein Flugapparat überhaupt niemals herzustellen mög¬
lich ist. Neue Konstrurtions -,,Prinzipien" sind aber bei dem vor¬
geschrittenen Stand der heutigen Technik etwas sehr Seltenes, auch
erteilt das Kaiserl . Patentamt nicht gern ein Patent darauf, weil
ein solches zu umfassend ist und Verbesserungen an zu vielen Gegen¬
ständen der allgemeinen Industrie entzieht und in die Hand eines
Einzelnen , nämlich des Patent -Inhabers legt . Nach ein und drei¬
vierteljährigen Verhandlungendes Erfinders mit dem Kaiserl . Patent¬
amte , u . a. hauptsächlich über die Fassung des Patentanspruches,
hat diesen letzteren das Patentamt nunmehr doch in einer so gün¬
stigen Form nach der Vorprüfung genehmigt , daß damit nicht nur
die wesentlichste Konstruktion von Ganswmdt's Flugapparat paten¬
tiert wird , sondern auch sein lenkbarer Ballon, ferner eine wichtige
Verbesserung der Schiffsschraube , Luftschiffsschraübe , der Turbine und
des Windmotors. Es wird dies also ein Patent von selten um¬
fassender Bedeutung. Auf Antrag des Herrn Ganswindt ist die
öffentliche Auslegung der Patentbeschreibung vorläufig noch drei
Monate hinausgeschoben worden , damit unterdessen das Patent auch
in allen anderen Ländern angemeldet werden kann , wozu der Er-
finder noch mittelst Annoncen Kapital sucht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesaxdt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Erhöhung der Milchpreise
hat in diesem Jahre früher angefangen , wie in anderen Jahren.
Fragt man nun den Händler, Wie dies kommt , so wird einem die
Antwort zuteil , daß die Futtermittel für das Vieh bedeutend teurer
sind, als wie sonst. Es ist ja allgemein bekannt , daß dies der
Fall ist , doch man kann dem entgegenhalten , daß einige Händler
doch bei ihrem alten Preise stehen bleiben . Man muß sich doch

ick'ließlich die Frage aufwerfen : ist die Milch , die 15 Pfg . kostet,
ebenso gut als die zu 20 Pfg . ? Ich als Hausfrau , und so wird
jede einsichtsvolle Frau denken, gebe ja gern pro Liter 5 Pfg.
mehr , wenn ich weiß , daß ich gute , unverfälschte Milch erhalte , als
daß ich nur 15 Pfg . zahle für mit Wasser versetzte oder gar abge¬
rahmte Milch , was hier in Oldenburg ganz gut angehen kann , da,
wie man in den Blättern gelesen hat, gar keine Milchkontrolle
seitens der Polizei stattfindet . Eine Hausfrau.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin , 3 . Oktober. Von der Börse . Die Börse war bei

Eröffnung durch die recht gute Haltung des Montanaktienmarktes
in fester Tendenz , zumal die tonangebenden Werte darin, wie
Gelsenkirchener uud Harpener, recht fest einsetzten, auch Italiener
erholten sich gut auf Pariser Rückkäufe für die dort bevorstehende
Ultimoliquidation. Im Eisenbahnaktienmarkte lagen schweizerische
in guter Nachfrage , heimische stetig , österreichische zumeist auf
gestrigen Nachbörsenschluß niedriger , dagegen Warschau-Wiener
höher , Prince Henribahn fest. Banken ruhig. In der Hälfte der
ersten Börsenstunde war die Tendenz vorübergehend gedrückt auf
Rückgang in Harpenern, teils auf die Meldung von ungünstigen
Berichten vom Koaksmarkte , teils auf Londoner Privatdepeschen,
daß der englische Bergarbciterausstandbeendigt sei. Gegen Beginn
der zweiten Börsenstunde trat mäßige Erholung bei Behauptung
des Fondsmarktes ein . In zweiter Börsenhälfte waren Banken
nachgebend , Montanwerte schwankend, Laura behauptete sich auf die
Errichtung eines Röhrenwalzwerks in der Laurahütte. Russenmarkt
still . Die Nachbörse war matt auf den Rückgang in Italienern.
Privatdiskont 4V- Prozent.

— Berliner Produktenbericht vom 3 . Oktober . Der
Druck , den erneute Realisationsverkäufeauf die Preise für Weizen
und nicht ganz so stark auf die Preise für Roggen ausübten, war
im Beginne der Börse überaus empfindlich . Er hat sich später
zwar etwas vermindert , gleichwohl bleibt eine namhafte Wertver¬
schlechterung für beide Getreidearten bestehen . Hafer ist ungefähr
behauptet , obschon der Verkauf von Ware heute weniger gut geht,
als in den letzten Tagen.

Oldenburg , 4 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leitz - Bank . gekauft verkauki

pCt . pCi.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 —
3 '/ , pCt . do . dr . . . . . . . . 99,50 100,05
5 vTt . do . do . . 85 .30 65,85
3 '/ - PCt . Oldenb . Konsols . 99 lOO

(Stücke ü 100 im Verkauf '/ < PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 126,85 127,65
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,45 107
3 ' / , PCt . do . do. do . 99,70 100,25
3 PCt . do . do . do. . . . . 85,40 85,95
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 96,70 97,45
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . 97,40 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
4'

pCt . do . do. (Stücke L 100 o<t ) . 101,25 —
3 '/- PCt . do . do . . . . . . . . . 97,50 98,56
3 ' /- PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) 100 101
3 ' /, PCt . Altonacr Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^ t ) 96,70 97,25
4 pCt . Darmstädter do . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . . 101 102
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) — —
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl .) — —
3 '/, PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . —
1 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d. Hannov . Hhpothekenb . 101,50 102,05
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit - Aktien -Bank 160,20 160,75
3 '/ , PCt . Pfandbrief « der Rhein . Hypotheken -Bank 95,10 96,65
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . — —
4>/-pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 108
Oldsnburgische Landesbank -Aktien . . . . . . 144,50

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4"/o Zins vom 1. Jan .) —
Oldenb . -Portug . Dampssch . - Reed.- Aktien . . . . 135 —

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,25 169,05

„ „ London „ für i L. „ „ . . 20,26 20,36
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,s1

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhüttsn -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Verstcher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 6.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do . 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do . do . Konto -Korrent 6 pCt.

Markte.
Oldenburger Marktpreise

vom 30. Septbr . 1893.
Mk. Pfg.

Butter, Waage . V- KZ 1 5
Butter, Markthalle . . . „ „ 1 10
Rindfleisch . „ „ — 60

Speck , geräuchert . . . .
Speck , frisch.
Schweinefleisch.
Hammelfleisch.
Kalbfleisch.
Flomen.
Schinken , geräuchert . . .
Schinken , frisch . . . .
Mettwurst, geräuchert . .
Mettwurst, frisch . . . .
Eier, das Dutzend . . .
Hühner, Stück.
Feldhühner .
Enten, zahme , Stück . . .
Enten, wilde , Stück . . .
Krammetsvögel . . . .
Hasen.
Kartoffeln , 25 Liter . .
Bohnen, junge '/, . .
Steckrüben , Stück . . .
Wurzeln, 25 Liter . . .
Zwiebeln, Pr . Liter . . .
Schalotten, Pr. Liter . . .
Kohl , weißer , Kopf . . .
Kohl , roter, Kopf . . .
Blumenkohl , Kopf . . .
Spitzkohl , Kopf . . . .
Salat , 3 Köpfe . . - .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter
Gurken , Stück.
Torf, 20 Hektoliter . . .
Ferkel , 6 Wochen alt, . .

Pf Olderrburger Wochenmarkt
des Kramermarktes für die Landwirte ist, so war der Verkehr
diesmal außerordentlich groß , und sowohl beim Kasino als auch
auf dem Waffenplatze war alles voll von Wagen. Schweine waren
nicht viel angebracht , der Handel war mit denselben recht flau. Für
Sechswochenferkel wurden durchschnittlich nur 10 Mk . gefordert , ältere
Schweine fehlten fast ganz . Obst wurde in großen Quantitäten
feil geboten ; je nach Güte wurden pro Scheffel 50 Pfg . bis 1,50
Mark für Aepfel erzielt . Kartoffeln wurden wenig angeboten und
mit 80 Pfg . Pro Scheffel verkauft . Der Buttermarkt war gut be¬
schickt , die Butter fiel etwas im Preise und wurde mit 1,05 bis 1,10 Mk.
pro Pfund verkauft . Eier waren verhältnismäßig viel am Markt
und wurden mit 75 Pfg . pro Dutzend bezahlt . Der Fleischmarkt
bot besonders viel Schweine- und Hammelfleisch , letzteres von Heid¬
schnucken. Der Wildhandel ging recht flott. Krammetsvögel waren
ziemlich viel an den Markt gebracht , aus einigen Gegenden waren
z. B . 150— 180 Stück gekommen . Dieselben wurden mit 20—25 Pf.
pro Stück verkauft . Hasen waren ca. 60 Stück in der Markthalle. Für
gute Hasen wurden 3 Mk . bis 3 .30 Mk . gezahlt , für geringere Hasen
2 Mb bis 2 .25 Mk. Rebhühner waren recht rar und kosteten
1 Mk . Der Gemüsemarkt bot viel an schönen Kopf -Kohlsorten.
Gurken wurden sparsam angeboten mit 10 bis 15 Pfg . pro Stück,
Bohnen mit 12 bis 15 Pfg . , Perlbohnen mit 30 Pfg . pro Pfund.

Jevrr , 3, Okt. Dem heutigen Viehmarkt waren 784 Stück
Hornvieh , 168 Schafe und Lämmer und ca . 240 , Schweme zugeführt.
Der Handel mit Hornvieh war gut , doch wurde nicht ganz so viel
verkauft , wie am vorhergegangenen Markte . Zu mittelmäßigenPreisen
wurden reichlich 400 Stück verkauft . Man bezahlte für 1 '/2jährige
Beester 150 für 2jährige tiedige do . mittlere Qualität 170
für gute hochtragende do . 234 ttL, für 2jährige Ochsen mittlerer
Qualität 135 für ü '/sjährige 162 bis 200 Für nach Lebend¬
gewicht verkaufte Ochsen zahlte man 22—25 pro 100 Pfd. , für
im Dezember kalbende jung Kühe mittlererQuvlität 300 ^ . Bessere
Ware erzielte höhere Preise. Der Handel auf dem Schweine - und
Schafmarkt war mit elmäßig . 4 Wochen alte Ferkel kosteten durch¬
schnittlich 9 Für Schafe und Schaflämmerwurden die bisherigen
Preise bezahlt . — Nächster Markt am 10 . Oktober-

Schiffsnachrichten.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiff s -R « derti . Der Dampfer

„ Oldenburg, " Kapt . Schmidt , passierte am 3 . Okt . nachmittags auf
der Fahrt nach Bremen St . Catherines.

' „

- //

7c>
60
60
50
40
60
80
60
80
60
80
20

30
3 —

— 75
— 15
— 10

20
25

8
10
50
10
15

1 —
5

6 —

Da heute der Haupttag

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
^ Lin.

Luf
Monat.

Ltemper
höchste.

atur
niedrigste

3 . Okt.
4 . Okt.

>
7U . Nm . -j- 8,6
8 „ Vm . I k,7

744,2
744,8

27 . 6
27 . 6,3

3 . Okt.
4 . Okt.

- s- 12,2
ist - 4 . 6

Kampsgenofien -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag, den 5 . Oktober d . I.

nicht am 12 . Oktober, wie im Bun
'
desblatt bekannt gemacht) ,

abends 8Vz Uhr , im Vereinslokal (Markthalle .)

ANMM.

OldenburgischeStaatsbahn.
Anläßlich des in Elsfleth

am 6 . d . Mts . und in
Berne am 13 . d . Mts.
stattfindenden Herbst - Vieh¬
marktes wird an den ge¬

nannten Tagen ein Sonderpersonenzug mit
3- Wagenklasse nach Elsfleth bezw . Berne wie
folgt gefahren:

Oldenburg Abf. 6 .55 vormittags.
Neuenwege „ 7 .03 „
Wüsting „ 7 . 10 „
Hude „ 7 .33 „
Neuenkoop „ 7 .42 „
Berne Ank . 7 .50 „
Elsfleth „ 8 .02

Mit dem 1 . Oktober d . I . traten für den
Afllehr zwischen den Stationen Derschlag,
(w -ringhausen, Donrath , Ehreshoven , Engels-
Ne » , Niederseßmar, Overath , Ründeroth und
Mohlscheid des Eisenbahn - Direktions - Bezirks^ oln (rechtsrh .) einerseits und den Stationerl

der Oldenburgischen Staatseisenbahnen anderer¬
seits anderweite , zum Teil niedrigere Ent¬
fernungen und Frachtsätze in Kraft.

Das Weitere ist bei den beteiligten Güter¬
abfertigungen zu erfahren.

Grotzherzogliche Eisenbahndirektion.

Annerrsache.
Landgemeinde Oldenburg . Sitzung

derArmenkommission am Sonnabend, den
7 . Oktober d . I . , nachm. 3 Uhr anfangend.
^ ^ ^ ^ ^ ^ anken ^ Gemeindevorsteher^

Die reizenden

Plüsch -Sofa s,
L 80 passend für kl. Zimmer und
Kabinette, sind wieder vorrätig.

6 . K3KIN68,
_ Möbel - und Polsterwaren -Fabrik.

Zu verkaufen ein gut erhaltener Brot¬
wagen, auch passend als Flaschenbierwagen,
und ein leichter Klappwagen , billig.

Peter Strahl,
Donnerschwee b . Oldenb.

Rastede . GastwirtFr . Ehr . Schlange
in Gristede beabsichtigt Kränklichkeit halber
seine am Hauptwege , welcher in nächster Zeit
chauffiert wird , in Gristede belegenes Wirts¬
haus mit Erbkruggerechtigkeit, worin Wirt¬
schaft und Handlung mit bestem Erfolg be¬
trieben wird , mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen oder zu verheuern.

Zu dieser Besitzung gehören außer den
Nebengebäuden, Garten , 70 Scheffelsaat Acker-
und Weideland beim Hause und ein 7 Jiick
großer Placken Ackerland und Busch.

Diese Besitzung, nahe bei Dreibergen be¬
legen, ist namentlich zum Ankauf bestens zu
empfehlen und wollen Kauflustige sich ehestens
an mich wenden.

C . Hagendorff , Auktionator.
raknarrl Wolfram . — 8taulinio 3)

Alle Legenschirme
werden wieder gegen neue mit in

Zahlung genommen in der Schirmbude von

N . Kay,
Schirmfabrikant aus Hannover.

Stand : Marktplatz an der Kirche.
M . Von den zum Umtausch bestimmten

Schirmen dürfen die Ueberzügenicht abge¬
trennt werden.

Osterscheps . Meinen angekörten , ganz
ausgezeichneten Eber empfehle zum Decken.

Friedrich Meinen.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen
und Zuschneiden erteilt
_ CSsarine Ahrens , Friedensplatz 2.

Di- Vorbereitung >»- ^ llljllllfisö -Etllllltll
beginnt am 2 . und am 17 . Oktober. Es bestanden auch in diesem Jahre ( 1 . Oktober 92
bis jetzt ) alle Aspiranten ohne Ausnahme . Näheres das Programm.

k
>

. Ki »i8vk , kesunsobweig,



„Interessant für Bismarck -Verehrer ." Nur kurze Zeit! Zu sehen Oppermanns Variete -Theater.

Große Möbel-
Auktion.

Mitte dieses Monats , im Saale
des Herrn Hinkelmann am Markt
Hierselbst, Verkauf eines Möbel¬
lagers , enthaltend alle gangbaren
Sachen re. , worauf hiermit aufmerk¬
sam gemacht wird.

E . Memmen.

voMochloßgegenständen.
Am

Freitag , den 13 . Okt . d . I . ,
nachmittags S Uhr anfgd .,

kommen in A . Doodt s Etablissement
Hierselbst folgende Nachlastgegenstände
gegen Barzahlung zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf:

1 Nußbaum -Garnitur mit rotem Ripsbezug
(Sofa , 2 Sessel u . 6 Stühle ) , 1 Nußbaum-
Vertikow , 1 großer Spiegel in Goldrahmen
mit Konsole , letzterer mit Marmorplatte,
mehrere kleine Spiegel , 1 Sofa , 3 Kom¬
moden , 1 Regulator , Tische , 2 Kleider¬
schränke , 1 Leinenschrank , 1 stummer Diener,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Nacht¬
tisch mit desgleichen , 3 Betten , 3 Bettstellen,
darunter 1 mit Springfederrahmen , Matratze
und Keilkissen , 2 Teppiche , 8 Bilder , 1
Portiere mit Zubehör , 8 Wiener Stühle,
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz , 1 Küchen¬
tisch , Waschkörbe , 1 gold . Damenuhr , 6 silb.
Eßlöffel , 12 dito Theelöffel , ca . 200 Bücher
verschiedenen wissenschaftlichen Inhalts , so¬
wie das zu einem kompletten Haushalt ge¬
hörige Küchengeschirr : c. rc.

Sämtliche Sachen sind so gut wie
neu . E . Memmen.

Nklihriten
treffen täglich ein.

gegenüber ciem kalbauee,
ist die anerkannt beste und billigste Bezugs¬

quelle für alle Arten

Beleuchtungs-
Gegenstände.

LE "
Oldenburg . — Pferdernarktsplnh . "WH

Original - Theater Geschw . Melich.
Größtes und elegantestes , transportables Etablissement in diesem Genre.

Mittwoch , 4 . Oktober:

Anfang : nachmittags 4 und 6 Uhr , und abends 8 Uhr : Hauptvorstellung mit neuem,
sensationellem , überraschendem Programm . Auftreten sämtlicher Kunstspezialitäten in

ihren Bravour -Nummer » .
Preise der Plätze : Sperrsitz 4 Mk. SV Pfg ., I . Rang 8V Pfg . , II . Rang VV Pfg . ,
Gallerie 3V Pfg . Kinder zahlen in den Nachmittags -Vorstellungen auf allen Plätzen nur

halbe Eintrittspreise. — Das Theater ist vor jeder Witterung geschützt.
Carl Axer , Athlet, Ringkämpferund Kettensprenger , fordert hiermit die stärksten
und gewandtesten Männer von hier und der Umgegend auf , mit ihm einen Preis-

und Wett -Ringkampf einzugehen . Der Sieger erhält eine Prämie von 100 Mk . Anmel-
dungen zum Ringkampf werden zu jeder Zeit im Theater entgegengenommen.

Verpachtung
von Buchwetzenland.

Zwischenahn . Der Proprietär I . F.
Eylers , Brockhof , läßt am
Sonnabend, den 14. Okt . ,

nachm . 3 Uhr,
eine Fläche in dem Garnholz schen Moor¬
kamp im Finnlandsmoor, etwa 5 Jück , zum
Buchweizenbau in Abteilungen auf mehrere
Jahre verheuern.

Versammlung in Wehlau 's — Behrens —
Wohnhaus ? zu Ohrwegerfeld , event . an Ort
und Stelle. Heinje.

Weintrauben, Apsejimen,
Gitronen empf._ D . G . Lampe.

8r2un8eliw . Homgkuekon
in feinster , frischer Ware , L stz 40 bei
Tafeln billiger , empf . D . G . Lampe.

Groninger Honigkuchen mit und ohne
Gewürz empf. _ D . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
-r Stück Von 20 ^ an , empf . D . G . Lampe.

kutjaäingol ' Katimlrä86,
fett und pikant , L ' /z 60 -H, ostfriesischen
Kümmelkäse , L ^ 30 fetten gelben
holsteinischen Käse , L stz stg 30 L , empf.

D . G . Lampe.
Chokolade und Cacao empf

D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse
traf ein. D . G . Lampe.

Edewecht . Zwei gute Arbeitspferde,
welche beide auch sehr gut einspännig gehen,
hat zu verkaufen

Joh . Bünting.

Lemnsnn Ksnsvinät,
Lcrtiil -Zchöneberg,

gewährt Teilhabern au der Verwertung seiner,
vom Herrn Generalstabschef , Excellenz Grafen
Schlüssen , und anderen Autoritäten gutachtlich
anerkannten und von dem kaiserl . Patentamte
zu Berlin nach der Vorprüfung bereits zur
Patentierung genehmigten Erfindung eines
lenkbaren Flugapparates , welcher im nächsten
Sommer vollendet werden wird , für je 10
1000 für je 100 10,000 sicheren
Gewinn , ca . 400 Teilhaber der besten Gesell¬
schaft bereits vorhanden . Auf Geldsendungen
eriolat Anteilschein u . Drucksach e.

Nadorst . Gebucht zum 1 . Novbr. d. I.
ein kleiner Knecht. vor Mohr.

L
.
KMl

'

s
Ltsblisssment. D

iWU "
DomlerStKg :

"» ß ^

^ (^n1 i8ti8ob 6 k- k.silkk'
: IVSax l- Lk-86n .)

^ Vorletztes Konzert ! Vorletztes Konzert!

8 Sk Ungarische Kapelle . ^ 8
^ (Einlage : „ Noch a mal " , aus dem „ Vogelhändler

"
, A

gesungen von Frl . liilarg . Lnaun, begleitet von der Ungarn - Kapelle . )

W Neue SM von ßE " Lls - Vvl» auf der Violine . W
^ unä Lannon- Panollis . vor Lunle-Ligon!. Samiliö 6en -8aib.

IVInvmoleü '8 . dbarlis . IÎ . 8snclel u. 8 . u . 8 . w.
8 E Anfang V/z Uhr . Entree SV

D DM"
Freitag :

"MV

Freitag , den 6 . Oktober er. , 8 Uhr abends,
im Ki *« 8j8« sr r

Bortrag nebst Experimenten
im

^
Gebiet des Hiipnotismus

von

^ rof6880r Karl Han 86 n av8 Kopenhagen.
Nummerierte Billetts ü ^ 1 .50 , die übrigen L ^4 — .75 , sind vorher in Ferd.

Schmidt s Buchhdlg . (Segelken) zu haben . An der Abendkasse kosten nummerierteBilletts
^ 2 . — , die übrigen ^ 1 .— .

Es findet nur dieser eine Vortrag statt.

Rastede . Auf Mai 1894
Mädchen mit guten Zeugnissen.

„Rasteder Hos -,
G . Niemann

'

Osternburg . Gesucht auf soffst
erster , zuverlässige Geselle für meine Sckm„.
brot -Bäckerei. H . Benernra» ^

Alle , welche ForderlstF ^ I
den verstorbenen Herrn Uch

tionator Oeltjen zu Jaderberg hglwerden gebeten , ihre Forderungen uniM»ber mir anzumelden ; diejenigen , WM .
Herrn Oeltjen schulden , wollen nunniest
lung leisten .

^ ^

G . Clans,

Original -Theater
MOZ 'LOIIX.

Auf dem Pferdemarkt.
In diesem Jahre ei

vollständig neues
^ eognamm.

Mglich 3 groj
Porstellmtge,

Anfang
- 4 , 6 u . 8 Uhr abenb-
Z Zu recht zahlreiches

DBesuch der so sehr inst
essanten Vorstellung
ladet ergebenst ein

hochachtungsvoll
die Direktion.

Oppermanns Hotel,
I. Mäenburger Varists -Vkester.

Täglich Vorstellungen.
Auftreten neu engagierter Künstler ersten Ranges,

u . a . Fräul . stili Loeiolkkii , Verwandlungskünstlerin , leo KIseeo , Musik - Clown,
Nie Wolter , Pantomisten mit der Pantomi Amerikan . Baar , INr . Nrn8t mit seinem
Eleptzanten „ Triebvn, "

Herr Kustav luliu8 , Gesangs -Humorist , Lila Strsuse , Tirolienne,
Frl . llebmann , Lieder - und Walzer -Sängerin , Keecvrv . öeaun , Luftgymnastiker , INr . Nene,
Schnellmaler , ^ äele Williof , Soubrette , l,ee Laie , Parterre - Gymnasttker.

Anfang 7 /2 Uhr.
Entree : I . Platz , nummeriert , 75 II . Platz 50 Im Vorverkauf in Oppermanns

Hotel : I . Platz 60 II . Platz 40

Neue Senfgurken,
fest u . feinschmeckend , 50 20 , 04 Anker
^ 12 , stz Anker ^ 7 . offeriert S. Lölir , Eisleben.

Kaufe fette Schweine.
Joh . Bremer.

Gesucht '
» oder '/s Theater-Abonnement

in geraden Zahlen , Parterre.
Domrerschweerstr, 69.

Meine beiden Ziegenböcke halte zum
Decken bestens empfohlen.

H . Wille , Norderstr.

Krirgertiereill
Etzhorn - Wahnbet

Am Sonntag , den 8 . Oktober

Versammlung u . Freibier
beim Kam . Horst , Etzhorn . Anfang »
6 Uhr.

Zahlreiches Erscheinen wird erwünscht.
Der Vorstand.

In einigen Tagen
kommen die berühmten Künstler

H0M68 u.

Am Sonntag , den 8 . Oktober 18M

Preis-Kegeln.
Es gelangen 4 Preise zur Verkegelung , und

zwar V 4 eines fetten Kalbes.
Abends:

Große Tanzpartie
mit doppelt besetztem Orchester , wozu freund-
lichst einladet H . Warneke.

Edewecht . Die gegen die Witwe be¬
weist G . Braje geb . Ficken hies . ausgesprochene
Beleidigung nehmen wir hiermit als unwchr
zurück . F . Carstens u . Frag
_ Elise geb . Bley.

Die Beleidigung,
die ich gegen Antje Buß und Frau Buß z«
Friedrichsfehn ausgesprochen habe , nehme ich
hiermit zurück.

_ _ N . Behrens.
Danksagung.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahml
bei dem Hinscheiden meines lieben Vaters unbf
unseres lieben Großvaters sagen wir unserns
herzlichsten Dank.

Ww . Johanne Borchers,
geb . Freese nebst Kindern.

Todes -Anzeigen . l
Tweelbäke , 30 . Septbr . 1893 . Heutes

Abend 9 Uhr endete ein sanfter Tod das Lebens
unserer treusorgenden Mutter , Schwieger -)
Groß - und Urgroßmutter Margarethe,
Schwabach , geb . Geerkeu, in ihrem 77 .A
Lebensjahre , welches wir hiermit allen Bc -D
kannten und Verwandten zur Anzeige bringe »!

Die Hinterbliebenen . ^
Die Beerdigung findet am Freitag , de» !

6 . Oktober , nachmittags 1 Uhr , statt.

Verlag und Druck von B . S ch arsf , für die Redakuon veientwonuch ! O. Scharf in Oldenburg, Petrrstr ^he S.



238 der „llachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 4. Oktober 1893.

iy
Vom Laume des Lebens.

Roman von Herman Thom.
, . (Nachdruck verbot«».)

(Fortsetzung.)
Klara mckte . und während der Alte die Treppe hinunter¬

eilte so rasch seme Kräfte es erlaubten , ließ sie sich von dem

Kinde führen , welches so hieß, wie sein Vater , der da drinnen
trank, vielleicht hoffnungslos daniederlag.

„ Typhus ! " Sie kannte dieses Wort. Es war ja das
Todesurteilihrer Großmutter gewesen . . . .

Im Kinderzimmer, wo die Betten nicht ordentlich zuge¬
deckt waren und Kleidungsstücke, Stiefelchen und Spielzeug
bunt durch ernander auf den Stühlen und auf dem Boden
uncherlagen , saß eine nicht mehr sehr junge Person , beide
Ellbogen auf den Tisch gestützt und den struppigen Kopf
über ein schmutziges Buch gebeugt, das sich aus irgend einer
Leihbibliothek untersten Ranges hierher verirrt zu haben schien.

Wie tief mußte Robert in seinen Kummer versunken ge¬
wesen sein, daß er nicht sah, in welchen Händen sich seine
Kinder befanden!

Klara entriß sich ihren Gedanken und erklärte in kurzen
Worten ihre Anwesenheit. Die Französin , von der Gefahr,
welche ihre Nachlässigkeit herbeigeführt, nicht im mindesten
aus der Fassung gebracht, schalt die Kinder, die sich trotzig
in einen Winkel zurückzogen.

„Wollten Sie wohl ein junges Mädchen zur Hilfe bei
der Beaufsichtigung der Kleinen? "' fragte Klara , die still und
müde zugehört hatte.

„ Ich kann keine neuen Dienstleute annehmen, während der
Baron krank ist," lautete die mürrische Antwort.

„ So meinte ich es nicht. Wenn Sie Lina hier dulden
wollten, bis der Baron gesund ist, hätten Sie es leichter.
Die Verantwortung übernehme ich .

"

„Das wäre mir schon recht," sagte dieFranzösin jetzt freund¬
licher, richtete aber plötzlich ein Paar starre wasserblaue Augen
ans die Fremde . „ Und wer sind Sie denn eigentlich? "

Klara beugte sich , um die kleine Dorl zu liebkosen , die

inzwischen leise herangeschlichenwar.
„ Eine Verwandte des früheren Pastors," antwortete sie

unsicher, um , sich aufrichtend, etwas fester hinzuzufügen:
„ Meine Mutter und die Mutter des Barons waren be¬

freundet ! "
Die Augen der Französin ruhten noch einen Augenblick

mit einer schwachen Neugierde auf ihr ; allein die Person
war viel zu unüberlegt , um sich über irgend etwas Gedanken

zu machen.
„ So, " sagte sie gleichgiltig und blickte dann wieder nach

ihrem Roman , offenbar mit der Sehnsucht , zu ihm zurück¬
kehren zu können.

Klara atmete leise auf ; sie war froh , nicht weiter lügen
zu müssen.

Noch schärfte sie Robert ein, ja das Zimmer nicht zu
verlassen, „ bis Lina kommt, die wunderschön mit Euch spielen
wird, " dann nahm sie Abschied.

„ Komm' Du aber auch wieder ! " riefen die Kinder, durch
jene Aussicht nicht ganz befriedigt ; und als sie schon unter
der Thür war , lief Dorl plötzlich auf sie zu und streckte die
kleinen Aermchen aus, um sie noch einmal zu umhalsen.

Siebentes Kapitel.
Langsam legte Klara den Weg über Gänge und durch

leer stehendeWohnräume allein zurück , den sie vorhin an des
Knaben Hand gekommen war . Sie bedurfte keines Führers
— kannte sie doch jeden Winkel in diesem Hause, welches sie in

fröhlichen Kindertagen so oft durchtobt hatte!
Wo waren diese Tage?
Nur dunkel gedachte sie ihrer ; die Gegenwart nahm ihr

ganzes Bewußtsein gefangen.
„ Typhus! " tönte es immerfort in ihrem Ohr, während

sie mechanisch weiter schritt. Mit einemmale empörte sich
etwas in ihr gegen dieses fortwährende Leiden, welches ihr
von ihm kam.

„Was kümmert es dich so viel? " sagte sie sich scharf,
fast zornig. „ Ist er dir nicht untreu gewesen ? Hat er dich
nicht von sich gestoßen? Wenn du erkrankt, wenn du ge¬
storben wärest in all' den Jahren, hätte er danach gefragt?
Hat er nicht ein anderes Weib genommen? Wenn sie ihn
jetzt verlassen hat , was geht es dich an ? Grollen solltest du

nicht ; — aber was regst du dich so auf , was stürmt es so
in dir , als sei dein Teuerstes in Gefahr ? Wenn er auch
jetzt frei ist, ein Fremder muß er dir sein , ein Fremder
muß er dir bleiben, sein Herz selbst hat es so gewollt ! "

Plötzlich kamen ihr wieder andere Gedanken. War es

denn auch wahr ? War nicht vielmehr dies alles nur ein

Traum? Hatte sie wirklich mit dem alten Wilhelm ge¬
sprochen ? War es nicht blos eine Sinnestäuschung , daß sie

soeben von Roberts Kindern kam?
Sie blieb stehen, strich sich mit der Hand über die

Stirn und blickte um sich . Aber nein ; da war sie wieder

auf der Flur , und dort drüben lag die Thür, aus welcher
Wilhelm getreten war.

Tiefe Stille herrschte ringsum.
Jedoch schon im nächsten Augenblick wurde diese Sülle

in eigentümlicher Weise unterbrochen.
„ Zu Hilfe ! Zu Hilfe ! " drang es durch jene Thür in

Tönen , die sie sogleich erkannte, obwohl die Krankheit Roberts

Sümme verändert hatte . „Zu Hilfe ! Sie kommen ! Da —

da — jagt sie fort ! " Darauf ein Gestöhn, ein lautes Aechzen,
ein undeutliches Murmeln.

Von Klaras Geist wich mit einemmale alle Traum¬

befangenheit. Wilhelm konnte noch nicht zurück sein ; sie wußte
es nach der Zeit, da sie die Entfernung des Wirtshauses
kannte. Der bewußtlose, aufgeregte Kranke da drinnen hatte

zu seiner Ueberwachung niemand als einen rohen Burschen.
Kein Bedenken kam ihr.
„ Da hinter der Thür ist ein dem Tode naher Mensch,

und er bedarf meiner," war alles , was sie dachte, als sie die

Hand auf die Klinke legte und eintrat.
„Zu Hilfe ! " ächzte der Kranke wieder. Sein Haupt war

von dem Kissen herabgeglitten und lag hart auf der Holzkante
des Bettes. Durch ein Fenster , welches gen Westen ging, fiel das

grelle, gelbrote Licht der untergehenden Sonne gerade auf
sein Antlitz. Eine schwüle, dunstige Atmosphäre , geschwängert
mit einem scharfen Gerüche von Branntwein , füllte den
Raum , in dessen einer Ecke eine plumpe Gestalt im Bauern¬
kittel auf einem gepolsterten Lehnstuhle saß und — schnarchte.
Von dieser Ecke ging der Branntweingeruch aus ; Hans hatte
offenbar für ein paar gestörte Nächte Trost bei der Flasche
gesucht.

„ Mein Gott, " dachte Klara entsetzt , dieses Bild über¬
blickend , „ das ist die Pflege eines Schwerkranken !"

„Was verstehen wir davon ! " hatte Wilhelm gesagt.
Sie wußte nicht, wo sie zuerst angrcifen sollte. Leise

glitt die schlanke Gestalt zum Fenster und ließ dort das

Rouleaux herunter , um den Sonnenstrahlen zu wehren ; dann
wandte sie sich dem zweiten zu, das nach der andern Seite

lag — das Gemach bildete eine Ecke des Hauses — und

öffnete cs , damit die frische Lust eindringen und der ab¬

scheuliche Geruch , der die kranken Gehirnnerven furchtbar
reizen mußte , abziehen konnte.

Soeben war sie damit zu stände gekommen und wollte
ins Zimmer zurücktreten, als sie in furchtbarem Schrecken
jäh zusammenzuckte.

„ Klara ! " hatte es vom Lager des Kranken herübergetönt.
Zitternd vom Kopf bis zu den Füßen stand das Mädchen da.

Ihr einziger Gedanke war Flucht , und doch wagte sie nicht,
sich umzuwenden, weil er dann ihr Gesicht erblicken und sich
überzeugen mußte , daß er sich nicht getäuscht.

Allein schon die nächsten Sekunden nahmen die atemlose
Angst von ihr — ließen aber freilich eine andere umso be¬

gründeter erscheinen.
„ Klara ! " rief Robert noch einmal. „ Siehst Du sie

kommen, Klara ? — Dort aus dem Walde — eins — zwei
— drei — Schufte ihr ! Nein , ich habe nicht gestohlen, ich
nicht ! Her mit dem Dieb ! Wo ist der Dieb — der Dieb !"

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Oldenburg . Hinrich Cordes aus

Burwinkel läßt am
Sonnabend , den 14. Oktbr. d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hiers. :

30 bis 40 fette Marsch¬
schafe mit voller Wolle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern F . Lenzuer.

Eversten . Rachfuge. In Wiech-
nrann 's Auktion am Sonnabend , den 7 . Okt.
d . I ., kommt ferner

eine braune fehlerfreie Stute,
« Jahre alt , mittlerer Größe,
fromm im Geschirr,

mit zum Verkauf. A. Leuzner.

Iminobü -Verklmf.
Zwischen ahn . Das der Schulacht

Zwischenahn gehörige, daselbst belegene Im¬
mobil,

bestehend aus dem alten Schulhause
und 4 nr Hans - nnd Hofraum,

soll öffentlich meistbietend durch mich verkauft
werden, wozu dritter Termin angesetzt ist auf

Donnerstag- den 12 . Okt .,
nachmittags 2 Uhr,

in Creuhenberg s Wirtshause in Zwischen¬
ahn.

Auf das in diesem Termine abzugebende
Höchstgebot erfolgt voraussichtlich der Zuschlag.

W . Geiler , Aukt.

Schöne Tafel-Aepsel
in nur guten Sorten empfiehlt die Gärtnerei
des Herrn Baron von Witzleben , Hude.

H. Wern er , Gärtner.

»» linöip
'sok« Kur.

WU- Selbstgietzer, ««»»»
nach Vorschrift, für den Hausgebrauch.
empfehlen

8 . fortmann L 60 . ,
Langestraße21.

Zum ersten Male in Oldenburg.
Den geehrten Herrschaften Oldenburgs und der Umgegend zur Nachricht, daß ich

mit einer großen Auswahl

emaillierter Kochgeschirre
aller Gattungen , Thalenfer Fabrikat,

von vorzüglicher Haltbarkeit , eingetroffen bin, und stelle ganz besonders billige Preise . Mein

Verkaufsstand ist : Waffenplatz , an der Neuestratze.

aus Neinftedt b. Thale a . Harz.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 6 . Oktober 1893,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
kommen beim Wirt Paradies in
Ofternbnrg:

6 Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 3 Kom¬
moden, 3 Sofa , 1 Tisch, 1 Nähtisch, 1
Sofatisch , 2 Tischdecken , 1 Kvmmodendecke,
6 Polsterstühle , 2 Polstersessel, 6 Rohr¬
stühle , 4 Stühle, 5 kl . Teppiche, 2 Taschen¬
uhren , 1 Wanduhr , 14 Stück Nippsachen,
36 Bilder , 8 Betteile , 1 Handharmonika,
2 Eckborten, 1 Bierglas, 3 Becher, 1
Leuchter, 2 Rinder , 2 Kühe, 2 Arbeitspferde
u . a . Sachen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
stlsnlbey,

Gerichtsvollzieher.
Huntlosen. Der Bahnwärter a . D . Götze

zu Sannum läßt wegen Wegzugs am
Sonnabend, den 7. Oktober - . I .,

nachmittags 3 Uhr:
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kommode,
1 Ziege , 1 gr . Kessel , 1 stein. Schweine¬
trog , 1 Schweinestall und Torfhütte zum
Abbruch, 1 amerik. Wanduhr , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl , 2 Tische , 1 Backtrog, 1 Schieb¬
karre, 2 eis . Töpfe , 1 Kochofen, 1 Axt, 1
Beil, Spaten, Forken, Harken, Teller , Tassen,
Kummen, Wurzeln , Kartoffeln und viele hier
nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. B . Knnnemann.

>
i

Ersetzt die Mut¬
termilch ; ist da¬
rum Kindern , die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.
Wirkt ungemein

stärkend.
Man gebe es

allen schwachen
Kindern.

Isugnisb!
Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit

viele Versuche angestellt und es verwandt:
1 ) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als

alleiniges Material zur Herstellung von Sup¬

pen sür größere Kinder. Mit den Erfolgen
bin ich so gut zufrieden, daß ich die Zugabe
von Grieswafsersuppe zur Säuglingsmilch
jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppe ersetze
und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von

Getreidemehlsuppe nur noch Ihre Hafermehl¬
suppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. vtrelmsnn,

Professor und Direktor des Hygien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

kaüsmLnns Klnckermsklist in allen
Apotheken, Droguerien u . Kolonialwaren¬

handlungen zum Preise v . M . 1 .20 per

Büchse zu haben.

Magafiit-Uiiidbiichleii,
ca . 50 Schuß nacheinander gebend bei 25 Mtr.

Kernschuß. Pro Stück 13 Mk.
8 . lontmann L Lo. , Langestr . 21.

Bloherfelde . Zu verkaufen2 gute
Arbeitspferde . H. Hüttemunn.

Oldenburger
Möbel -Magazin

der vereinigten Tischlermeister
in

Heiligengeiststr . 32.

Größtes Lager dauerhaft u . elegant gearbeiteter
Möbel in Mahagoni, Nußbauinu . Eichen.

Große Auswahl in
Polster-Möbelnaller Art, sowie in Spiegeln,

lackierten Möbelnu . Rohrstühlen.
l,ivfvrung vollstänliigsr2immkrkim -ictckungen

nscii Angabe.
Obiges Lager halten zu billigen aber festen

Preisen bestens empfohlen.
Bei Lieferungen nach auswärts übernehmen

wir die Garantie des fehlerfreien Transports
Der Vorstand.

Oldenburger
Möbel -Magazi « ,

8ei ! igeng6i8t8ir . 32.
Zu bedeutend ermäßigten Preisen sollen

verschiedene ältere , gut u . dauerhaft gearbeitete
Möbel , als.

Sofas, Stühle, Tische,
Schränke, Spiegel rc.

ausverkauft werden.

Alker - Untkrriokl
erteilt

A . öi-anckborst , Zitherlehrer.
Nelkenstraße 7a._* Honig in Körben*

. kauft zu den höchsten Preisen
« M Aleranderstr. 2 . 1 . 8ierndvrg. M



WintcrhlmLschuhe
in Glace mit Krimmer und Trikot , in
feinstem Wild - und Waschleder , Pelzhand¬
schuhe , Buckskin - , Kammgarnhandschuhe
Togskins zum Reiten nnd Fahren , sowie
alle Neuheiten in Handschuhen . Ein Posten
sehr schöner Winterhandschuhe , soweit der
Vorrat reicht , unter Preis.

iiane ! ,
_ _ Groszh . Hoflieferant.

Kopfbedeckungen
-Hüte für Herren und Knaben von 1 .25 .
an ; Mützen und Baretts für Herren.
Knaben und Mädchen in reizenden Neuheiten
empfiehlt in reichster Auswahl

A. Nsnsl, GrM . Hofl.

Gummischuhe
acht russische , bekanntlich die haltbarsten,

Regenschirme
in besten Qualitäten billigst.

A . Hanel , Groszh. Hoflieferant.

Asee - llsuäselncke
in feinstem Ziegen - und Lammleder trafen
in reichster Auswahl wieder ein und
empfehle diese bekannten guten Qualitäten
Ein kleiner Posten 4kn . a 1 Mk . SV Pf.
sehr haltbar nnd gut.

A . ilANk ! ,
— _ Grotzh . Hoflieferant.

kotige 8ue !i8l ( m - An2Ü86,

Mokstis,

Ws8ien,

„ „ ii 086N
cnipfiehlt sehr preiswert

Zmischenahu . G . Hohorft.

17

11

11

Sien ! KkteiLckvUck Re « !
schnceweist trocknet alle Wäsche beim Gebrauch
von Starke sr Co.

Krystall-Wäsch -Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht , über-

trifst überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue . Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreter f. d. Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
Gcbr . Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei Gastwirt Aug . Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes , Ulmenstraße 8,
Gastwirt Lamken , Kreyenbrück, Frau K . Bohl¬
mann , Haareneschstr., D . Paradies , Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

Für

NoiiLZf
irr Körben zahlen 24 bis 27 ^

8 . 1 . kLÜin L 6o . ,
Haarenstr . 15.

HH 8

Säckerei nnd Konditorei
bringe in Erinnerung.

Russisch Grmubrod,
L 10 Pfund 1 Mark.

4

»

4

ährend des

Steingut.
Teller , Tassen L 5 H , Gemüsekümmen , groß,
von 20 H an , Nachttöpfe , Waschbecken,
Tonnen mit Schrift von 40 <?) an , Torten¬
schüssel 80 H , Salz - und Mehlfässer 1

Kr am er - Marktes : ^

Porzellan.
Tassen , echt Porzellan , von 10 -Z an,

Gemüsekummen Terrinen , Schüsseln , oval
und rund , Waschbecken , Teller re. re.

Mache besonders Wirte auf obige Waren
aufmerksam.

Waschtoiletten , groß , von 3 ^ an,
braunes Steingut,

Glas.
Weingläser , diverse Neste , sehr billig , ^

Wassergläser von 5 -Z an , Biergläser . W fi
ZuckertöpfeSchnapsgläser , Butterdosen,

und Milchgüsse,
Compotkummen re. re.

Toiletteeimer mit Bügel , von 2 ^ an,als : Einmachtöpfe , Pullen , Blumentöpfe^

Ferner : Blumentöpfe , bunt , 1 ^
Kaffeeservice zu 4 — Sodann noch ein großer Posten
Bundtöpfe , diverse Kummen und Setten rc. sehr billig.

Da die Preise in diesem Jahre außerordentlich billig gestellt sind , so sehe ich recht flottem Besuch entgegen.
HlSvi '

A Eingang : Langestr . 75 u . Kurwickftr . 1a.

von

im

_ Perckraum und Laden IV»

Wassergläser S Stück 9 Pfennig ; Weingläser S Stück 18 Ps.
Biergläser auf Fuß Stück 10 Pf . ; Bierseidel geaicht 15 Pf.
Tassen , Teller , Schnapsgläser , Salzfässer , Kummen : c. 5 Pf.
Bunte Teller Dtzd . 1 Mark ; Waschgarnituren von 2 ^ ^4 an re.

UM
"

Eingang zum Packraum : Baumgartenstraße Nr . S , Thorweg.

§ 6if6 mit cker Lu > 6.
vL8 bk8tk , j

^ von allen ecdülilioden k
I llsolitvirkungen I
7z gsnrllcti freie Mittel zü

Nur

garantirt !.
sticht !

I

Kewäsirikr Erfolg.

W

s Lcllöns , rarte,
^ jugenäfrisebs ^

^ HZ SL re. f
feiner leint . s

wenn
bezeichnet

mit der

Lu > 6.

Preis 40 Pf.
Ueberall

käuflich.

xxxxXXXXXX 77^ eisg ° kr°m « 7f XXXxxxxXXX»»

X Möbel- und Polsterrvaren - Fabrik ß
C). Vilieudurg

X
X

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Pferdc-

ruarktsplatz Nr . 1 (Hotel zum neuen Hause)
ein Mietfuhrgeschäft und halte selbiges
einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend bei billiger Preisstellung und
coulanter Bedienung zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
VmuL » EU « «

XL . Bei Ankunft eines jeden Zuges stehen
meine Wagen am Balmhofe.

X
X « WNSLLL w WfifisWy VLUVLLUSLL rz , X

XHeMgengeistwaSL A und WaWratze 13 , X
empfiehlt in gediegener Ausführung : H

H Plüfchmenblements , 160 , 180 , 220 , 259 , 285 , 345 , 400 bis 900 H
Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200 ^ 8 . ^
Vertikow mit feinen euivro -poli Grisfeu , 48,60,85,90,100,105,110,120 bis 225 ^/s.
Trumeau mit Crhstallglas , 90 , 100 , 110 bis 150
Chaiselongues , 30 , 35 , 40 , 50 , 56 , 80 bis 100
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40 , 45 bis 100
Sofatifche , 15 , 18 , 24 , 30 , 40 , 45 bis 100 ^4.
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200 , 300 bis 500
Sofa ŝ mit dauerhaften Bezügen , 42 , 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70
Sprungfederrahmen , 18 , 20 , 21 , 22 bis 30
Bettstellen , 18 , 20 , 21 , 22 , 30 bis 45
Kommoden , 18 , 20 , 22 , 24

H Waschtische , 8 , 12 , 15 , 27
O dito mit Marmoraufsatz , 25 , 30 , 35 , 40 , 48 , 54 ^4.
X Kücheufchränke mit Gtasaussatz . 25 , 30 , 35 , 45 , 48X Kleiderschränke, 25 , 36 , 42 bis 84

MllwLedlöpke
unä

rinmsoö - ltrulcsn
um llsmit ru räumen,

Z 8 « lRL '
HrLILrK

bei

c L

kinlisnZtr. 60 j6 i.

Fernsprecher
Nr . 11.Volk«

Gegenwärtige Preise
Zerkleinerte Coke , 50 1 .—
Grobe 60 — .90
Cannel „ 50 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 stZ in einem Posten ; bei weniger als
500 erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 ÜA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
Z - LG

Gleisanlage
ea . 1200 w Feldbahngleis , Spur 500 und
600 mm , dazu größere Anzahl Muldenkipper
und Plateauwagen rc.

Alles gebraucht aber vorzüglich erhalten
wfort billigst zu verkaufen oder zu vermieten.

freuäenstsin L Lo. ,
_ Hamburg.

K

8

3V - , 5,

Duo Ztrussburger

llMmi-Vsrell-
Ver8Lnä - 6s8oiiäft

empfiehlt seine ? uri8sr Original -Ware

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-
smdg . v . 20 A. L . llröning , 8tr » 88hurg i . L.

Zu belegen Fonds - Kapitalien zu
3,6 °

/g Zinsen , sowie 1S VVV
LO. VVV 5 —« VVV SVVV
6 — 7VVV 3VVV SVV « 18VV
>wd 1 ÄVV zu 3 -/4 bis 4 °/ , Zinsen,

ti . « 3886liior8l , Rstllr . , kl. Kirchenstr . 9.

u.
6 . 7 , 8,
w . u - s

9 , 10 , 12 bis 30
w.

X
X
X
X
X
X
X

X Nohrstühle in 30 Sorten

X
X » vurplStt « oirri Nil S8E » IIri « ? » tni,

X mit Plnschmeublements, 480, 530 , 604 , 664, 748 , 804 , 854 , 906 , 978 , 1005 , X
X 1100 , 1200 bis 3000

X
X 8toffproben unä ^ U8lerbüoker grati8 unli franliv . X» XXXX XXX XXXI« st b-Mge Preisexxxx XXX XXX»

Knaben -Anzüge,
KnaLen -Mäntel,

Winterhosm, Winterblousm
empfiehlt

Theodor Meyer , Oldenburg,
Schütlingstr . 8.

iM . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse
anzugeben . Auswahlsendungen bereitwilligst.

r r

Zn verkaufen : Junge Bernhardiner Hunde
sowie 2 hübsche Pudel . Achternstraße 2.

UnteyiehMge
für Herren , Oamen und Kinder.

Korsetts
in eleganten Formen , tadellosem Sitz,
(mehreren patentierten Neuheiten .) Reiche
Auswahl , Preise sehr billig.

A . lisnvl , i.sng88tr . 43.

Eine Partie Lchjirzen,
Stück 30 bis 60

Federn , Stück 2V bis SV
Anna Spalthosf , Schüttingstr . 9
Auf Novbr . 1 kl . Knecht gegen hohen Lohn.

A . Müller , Catharinenstraße.
Augnsthausen b . Schweiburg . Für meine

Schwarz - und Wcißbrot -Bäckerei wünsche zum
1 . November einen zuverlässigen , soliden Werk-
führer gegen hohes Gehalt . H . HeideiNMM.

Z . . Llektra.
« ß

Oldenburg . Schüttingstr . 9a.

Wird am

kV . Oktober
g 880 llIv88« N . S

Kleinbahn Oldenburg - Friedrichsfehn.
Personenbeförderung.

Abfahrt von vlüsnbui -g:
Sonntag : vm. 6.15 11Uhr,

nm . s Uhr,
Mittwoch : vm . 6.1 , nm . 2 —
Sonnabend : „ o. ' ^, „ 2.—

Abf. v . rniollrivlisfelin:
Sonntag : vm . 7, NM. 1 Uhr,.

NM. ü Uhr,
Mittwoch : vm . 7, nm . 5 Uhr,

Ipwege. Am Sonntag, den 5 . Novbr . :

wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.
Moorhausen . Am Sonntag , d . 8 . Okt . :

wozu freundl . einladet Joh . Ahlers Ww.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldrnbrg , Peterktraße 5.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

